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Autonomie In Bezogenheilt
1INe spirituelle Herausforderung für Leitung Konvent Gemeinschaft

eım ema „Führen“ seht CS Han- offener, lrekter Kommunikation (4.) DEe-
deln urc welches Handeln kann Del meılnt 1Sst, deren ern die „haltende Kon-

eıner segebenen Ausgangssıtuation eın DE- frontation“ (5.) ausmacht. In einem etzten
STeCKTes Zie] erreicht werden? er sSTe 1mM Abschnıitt (6.) stelle ich mıt dem IMS Kom-
entrum der folgenden Überlegungen eın petenzen Modell VOIN Führung 1ImM Glauben
Handeln der Führung das ich „haltende Kon- zugle1c ern- und Übungsorte für dieses
frontation“ Dieses soll NIC. auf die spruchsvolle Kommunikations- und Bezle-
Person des Führenden beschränkt bleiben, hungsverhalten VOT, die das NSLLu der Or-
sondern die Kultur eıner Gemeinschaft, e1- den (IMS) anbıete
11eSs Konventes oder leams pragen, seıne

Ya und Bedeutung entfalten Autonomie In Bezogenhe!lWorum seht dabe1? 99  altende Konfron-
tatıon“ meınt eın Kommuntkations- hbesser Qe- In eıner Gruppe (Konvent,

eam ordernsagt eın Beziehungsverhalten, das In
dem esteht, Was das Wort sagt das Gegenü-
ber wird urc Beziehung, Interesse, Zuwen- Kın möglıchst es Malis Selbständigkeıt,

individuellem Gestaltungsspielraum ist heu-dung se-halten, In der doppelten Bedeutung
VOIN „unterstützt“ und „ln Fortlaufen eN1IN- te elbstverständliches Bedürfnis VOIN 1llar-
dert“ und zugle1c. stellt INa sich ihm ent- eitern und Ordensangehörigen als Bürgern

eıner Gesellschaft, In der persönliche NEINEIL;egen, dass die Chance eıner Be-gegnung
entsteZErleben und Spüren desern Unabhängı  eit und Selbstbestimmung 1ImM
als Gegenüber. Diese Handlungsweıse ent- aum fast grenzenloser Gestaltungsmöglıich-

keiten YTEe! Ist. S1e ist allerdings auch not-springt einem Z Haltung Ssewordenen Feed-
backgeben und -nehmen, das ÜE a_ wendis$ angesichts der omplex sewordenen
nentes Üben und Erfahrungen amıammeln Arbeitsanforderungen und des elativ en

Ausbildungsstandes Auf den Versuch, estal-1ImM Alltag In das en und dıie eıgene Person
integriert wurde einem dienlichen, Bezle- tungsspielräume eröffnen mıt der Auffor-
hung fördernden, klärenden Verhalten derung, selbst erkennen und Lun, Was

In diesem Beıtrag seht eSs zunächst darum „dran'  C6 ist, werden ein1ıge mehr oder wenıger
dıe Bedeutung dieses Verhaltens für drei oft hre Yreınel In Verantwortung vollziehen
evante Problemkreise herauszustellen, Was ich die reife orm VONn Autonomıie NeN-

nämlich wW1e In einer Gruppe, einem Team, Ne (R) und sich el In Beziehung setzen
Konvent.,... Autonomıie In Bezogenheı QE- mussen mıt der Sıtuation, dem Umifeld, den
OÖrdert werden kann (1 c wWI1e eıne Glaüdi: betroffenen anderen Menschen und natürlich
bensgemeinschaft auf dem Weg der Nachfol- sich selbst dem eigenen VeränderungSs-
De Jesu gefördert wıird Z und ScCAII1Le  IC wunsch, Fragen der Zuständigkeit, der Folgen
WIe Organısationen In Zeıten der Verände- us  = ere werden verstärkt dazu ne1igen,
rung verlebendi werden ©)) Im Anschluss ihr „eigenes Ding“ machen, tun, Was In
daran erläutere ich, Was mıt subjekthafter, NeN oder sich eıne Nische suchen.
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Diese mangelhafltte FOorm, Autonomıie en nehmung konfrontieren mMuUussen Oder, ande-
(M), Verschiedenartigkeiten ohne Be- 1es eispiel, eıne Oberın wırd ihrem Konvent
ziehungen untereinander: I1lall ass sıch mussen, dass S1e die gemeıInsamen Re-
gegenseıtı gewähren. Ebenso ist (Gemeıln- kreationen eigentlich langweilig findet und
schaft eın Verlangen der Stunde, das In einer vermuteLt, dass CS anderen hnlıch geht, da et-
elt der Einzelkinder, ingles, Alleinerzie- IC VOT dem offiziellen Ende schon en
henden und 1twen VON gegenseıtıger le- Soll eSs NICMbeim Vorwurf und beim YTUuUS
benspraktischer Unterstützung ber (ye* ablassen leiben, [11US$ die Konfrontation hals
sprächsmöglichkeıten und Sgemeınsame tend se1n, amı ihr Inhalt konstru  IV he*
Unternehmungen DIS wirklicher DECISONAd- sprochen und eın chriıtt mıteinander In Rich-
ler Begegnung reicht Für Yısten ist Glau- Lung (R) werden kann.
hbe ohne Gemeinschafl SCAIIC unmöglich.
DIie Führungskraft, die In ihrem Bereich für Wiıe eIne Glaubensgemein-Gemeinschaft sorgen will, LL1LUSS verlangen,
dass alle ZUr selben Zeıt selben Ort sind, SC auT Inrem Weg SE

ordert Iradass eın SemeıInsames ema, eıne De-
melInsame Beschäftigung Sibt amı erreicht
S1e zunächst einmal 11UTr eıne Sewlsse Unifor- In Kapıtel 18 des Matthäusevangeliums“ seht

CS das en In der Gemeinde und amımlerung, die bald schal und unbefriedigend
WIrd, nichtssagend, eın Ort des erlebhten Man- tworten auf Fragen WIe oraufomm
gels (M) Wenn CS nıcht wıirklichem Kon- für eıne Gruppe Y1ISTLUS Glauben-
takt,ZBegegnung der Personen In ihrer Ver- der? Was unterscheide Ss1e VON anderen? Wie
schiedenartigkeit omMm (R) Während INan seht 65 In dieser Gemeinde, oder zumın-
das „Laissez-faire“ eher De] den Ordensmän- dest, WIe sollte eSs zugehen? Wıe ist die (Ge=
NEN, die Unitormitä eher he]l den Ordens- meıinde organısıert? Welche Amter, ıten,
frauen {indet, entbehr beides tendenzıiell ech- Ordnungen S1ibt es? Allerdings auf, dass,
ter Begegnung und sTe IM Dienst eıner Vey= obwohl die In Syrıen (Antiochia?) beheimate-
meidung Man urcnte die Auseinanderset- Le, Judenchristliche nach Flucht aus Palästi-
zung ber Unterschiede und amı den Kon- 1M römisch-Jüdischen Krieg?) Gemeinde
{likt, der darın 1e. Es ist esellschaftlich Velr- Amter (Propheten, Wanderradikale, Schrift-
breitete Sichtweise, dass ONIIlKTeEe storen und elehrte, und ı1ten (Herrenmahl, aufe,
NIC seın ollten („Bleiben WIT doch Sach- ennt, davon 1Im Folgenden überhaupt
MCn 99  reıte doch nicht!“, „Bel euch err- NIC. die Rede ist, also die beiıden etzten obi-
sche der Friede Christi!“ USW.), und 1Lla kann gen Fragen unbeantwortet leiben Als eıne
sıch als „LÖösung“ meılst 1L1UTr vorstellen, dass S Hauptaussage des Textes ist infolgedessen
einen Sieger und eınen Verlierer Sibt Aass der zusehen, dass das Wesentliche dieser Gruppe
Konflikt eiıne wahre Chance ist und USSIC. 1Im „Zwischen“ ihrer Mitglieder esteht, In de-
auf Gewinn für die Gemeinschafli bie- T1en Begegnung und Beziehung. Und dies ist
teL, kommt VOorT lauter Angst und Abwehr sel- NIC. 11UTr NIC. Amter delegierbar oder
ten In den IC Wer als Führender mıt SEe1- UG Ordnungen regulierbar, sondern wird
ner Gruppe eınen chritt VON (M) In 1Chtun Urc starke Hierarchisierung und Normıie-
(R) en will, wird aber einen Konftlıkt rung Seradezu verhindert:® Man [11USS dann
durch ffene, irekte, personale Konfronta- halt 1ın MC mehr miteinander aushan-

deln und sich NIC mehr miıteinander In Be-tı1on MC herumkommen: Beispielsweise
ırd er eıne Person, die seinem Erleben aäch Jjehung und auseinander setzen Doch
NUur sich und ihren Vorteil s1e aber nıchts dies und amı eıne Standıge Infragestellung,
für die Gruppe MaC mıt dieser Wahr- passun und Transzendierung bestehender
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Normierungen und Grenzen erscheint MI1r als Ruhm Be1l dieser Lage mMussen In eıner sol-
das Spezifikum dieser Gruppe.“* chen Gemeinde all diese In auch ema

seın können, 111USS 111all In dieser Gruppe ber
enWITF das Kapitel VON Uurc Es De- se1ın efinden, se1in egehren, seıne Kompen-
ınn (V 1-5) mıt der rhebun des Kıiındes In satıonen sprechen können, zumal dem einzel-
die 7)(x' -Position‘“® der Gruppe als twor' auf LE Gruppenmitglied tief sreifender Verzicht,
die Ya: der Jünger, WerTr denn Im Hımmel- radıkale Irennung, Ja Leiden zugemutet WITYd.
reich der Gröfste sSe1l Vısıon, Ziel, Entwick- IC 1L1UTr Verführung ist „normal“ und fin-
lungsrichtun der Gemeinde ist „Kindsein“, det real auernd SLa auch sich verırren
„kleinsein“. Kinder und Erwachsene werden Ist „normal“ und ereignet sıch alltäglich, WIEe

das sich anschliefsende Gleichnis VOIN verlo-e1ide, und 1a unbewusst, VON den rıeben
des Herzens estimmt, z.B dem Wunsch ach dokumentier (V 12-14 es e1-
Anerkennung Während das Kınd offen, gene en reicht NnIC aUS, der Einzelne

verırrt sich iImmer wleder. Kr raucht dieverstellt, ohne Hintergedanken seinem Immpuls
O tut der Erwachsene dies eher verdecC deren, amı en auf dem Wegsg leiben kann.
„Kindsein“, „Kleinsein“ als Vısıon Cn dass Es ist erste, vorderste Pflicht der Gruppe
das (erwachsene) Gemeindemiutglıe sich und eben N1IC L1UTr der Amtsträger, jeder ist
unmittelbaren undbewussten Kontakt mıt den sefordert — sich den Kontakt mıt dem VO

Bewegungen des eigenen Herzens bemüht.® SO Weg bgekommenen emühen Dieses
hat die Chance, seine inneren trıebe en die Beziehung Z Verlorenen
unterscheiden, das OSse auszuleiden und das verneı als Gewmnn eıne hbesondere Freude:

esS entste Ja mehr anzhe1ı In der Grup-Gute verwirklichen. Im Gegensatz dazu
wird der „Erwachsene“, der NIC 1ImM Kontakt DC und 1ImM Einzelnen. ugle1c ist 0S Auftrag
mıt seinem Herzen sSte. VOIN dessen Y1e- des „Vaters 1ImM Himmel“ die Gemeinde.
ben TU 0X regıert, WIez der Pharisäer, dem Diesen Auftrag MI erfüllen, edeute für

beim Fasten und etien eigentlich darum die Gemeinde Jesu der sich UG eNOr-
seht, VOINl den Menschen bewundert werden Sal gegenüber dem ater HIS Z Tod auUus-

O, 1-18). gezeichnet hat ihrerseits Abirren VO Weg
Gleich der nächste Abschnitt (V 6-11) pricht Dieser Auftrag des „Vaters“ erscheint mMI1r als
ber eallta und Normalıtät VON Verführung eıne Ungeheuerlichkeıit MIe der „Sünder“,
„für die Kleinen“. S1e Ist In der da ahe l1e- „Verırrte”, Abweichler, Schwilerige USW., SOI1-

gend das erz ist Ja hevor lebe, Erbarmen, dern die „Gerechten“ und „Guten“ machen
anitmu us  = dort einziehen zuerst einmal sich auf den Weg und suchen den Kontakt.
der VON „Dösen edanken, Unzucht, Dieb- Wiıe seht das? Von oben herunter Verstofs De-
STa Mord, eDrucC Habgier, Bosheıt, gen die Ordnung oder das O  ma festzustel-

len, mehr Einschüchterung dennHinterlist, Ausschweifung, Neid, Verleum-
dung, Hochmut und Unvernunf (Mk f 211) Beziehung. hesten wird es ehen, WeNl
Der Wegs ZU. eigenen Herzen ist mıt tausend der uchende sich als Mensch zel VON sıch,
(inneren) Konflikten, Angsten und Leiden Qe- seinen efühlen, Interessen pricht, VOINl den
pflastert eder, der ihn seht, erlebt Kleinsein inneren bewegungen, dıe ÜUnC den Verirr-
und NMAaAaC Ent-täuschung und Desillu- ten ausgelöst wurden und zugle1c an:
s1ionl1erung. Was under, dass ede Kultur hält In die offenbare Unterschiedlichkeit, In
auch die un  10N hat, gesellschaftlich al den Konflikt hineingeht, dass Begegnung
zeptierte Flucht- und Kompensationsmöglich- sich ereignen kann. urz dieser Auftrag des
keiten anzubieten: Brot und piele, KONSUM, Vaters zwingt Risikofreude, Zivilcourage
SeX, Suchtmiuittel, Wege Geld und Erfolg, und eigener Grenzüberschreitung Auch die
Machtausübung, Anerkennung und Star: suchenden Gruppenmitglieder mussen siıch
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ihrerseıts ausliefern, hre 1C der In Verlebendigung VOT) Orga-
fragen lassen, sıch angreıfbar machen, eın nısatıonen In /eıten VOT)
und ar  > werden.
amı sind WITr schon miıttendrin 1ImM ema Veranderungen
des nächsten Abschnittes (V 15-20), der fastı
et{was WIe eıne zentrale Methodologie der Ge- In der re VON Organısationen nach
meılnde bletet Was sind also hre entsche1i- Saarınen werden UOrganısationen wWIe Or
denden Instrumente? Hören, etwas sich ganısmen geboren, kennen In  el und
heranlassen, siıch In rage tellen lassen Was Jugendzeit, werden erwachsen, erblühen,
Ja überhaupt L1UT dann erwähnenswert Ist, schlie  IC altern und terben In die-
ennn umgekehrt das Gesagte und Hören- SC Lebenslauf einer Organısation sınd fol-
de etwas treffendes, möglicherweise Ver- en vier aktoren die entscheidenden Va=

1ablenetzung riskierendes, Grenzen überschreiten-
des ISst, Wenn konfrontiert wırd zwischen Vısıon eın Bild VOIN der ukunft, das den
Gleichrangigen und De]l eıcher Augenhöhe ganzen Menschen bewegt
„haltende Konfrontation“, Konfliktregulie- Gruppe selbstreferentieller Bezle-
rung alls Instrument und Chance für egegs- ungs- und Sachprozess
nung miteinander. Begegnung miteinander ist Programm Darstellung, Aufgabe, An-
ZUugQ1e1C Begegnung mıt YISLUS Nach die- gebote aCcCh aulsen
SC  3 Kamnıtel ist sS1e In dieser elt der einzIge Administration Aufbau- und Ablauf-
Ort echter Christusbegegnung und OtLteser- organısatıon, Stellenbildung, Funktiona-
fahrung! 10a
In der SPiülnecht ZAUDG Vergebung“ und 1M
„Gleichnis VO unbarmherzıgen Gläubiger  ‚66 Im Verlauf des Lebens einer Organıisation
(V 21-35 wird die alles entscheidende - sınd diese aktoren jedoch unterschiedlich
gend dieser Gruppe artıkulıer Barmherzig- star. ausgeprägt In der untenstehenden

Grafik bezeichnet der Grofisbuchstabe star-keit, Mitleid, gegenseıtige Annahme, Se1n-
lassen, Vergebung. ergeben wollen edeu- ken, der Kleinbuchstabe Serıngen oder Ver-
tet, Unterschiedlichkeiten, Fremdes, ren- schwindenden Einfluss des Jeweıliıgen Fak-
ZCN, Scheitern auch VON Versöhnung LOrS In der Organısatıion.
lassen lernen und sıch amı In Beziehung iıne Organısatıon entste UFe einen/
und auseinander setzen Das Ist der Weg, mehrere Gründer, er/die eıne Visıon (V) hat
auf dem Integration wachsen kann. teılen und eın Programm (P) ZUT
Wo Menschen danach streben, alles, Was sıch Umsetzung der Vıisıon entwickeln DIie Orga-
unter Menschen ereignen kann, anzunehmen, nısatıon STEe In ihrer Blüte, Wenn chlie{s-
mıteinander offen, irekt, persönlich kom- lıch auch eıne Administration aufgebaut ist.
munıizlieren und sıch gegenseıtı haltend auch Das terben der Organısatıon eginnt amıit,

konfrontieren, begegnung unter- dass s1e hre Vısıon „vergısst” (V) die Vısıon
einander ermöglıchen und darın mıt
Christus leiben s1e als Einzelne und als Lebendigkeıt der Organısatıon

Gruppe auf dem Wegsg der Jesus-Nachfolge Ke1Il-
Va vG PAÄAe Rede VON eılıger Messe, Dogmen, YDEe@I1I-

ten und Werken! 99  altende Konfrontatio  C6 ist vgPA
also MC [1UT eiıne sozlalpsychologische Me-
thode, sondern auch die geistliche Methode VgpAÄ
der Jesusnachfolge ass sS1e herausfordern

Zeıtist, INUSS INan MI eigens betonen.
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MC mehr das Denken und Bewusst- sache Meıns“. Notwendige Voraussetzung da-

seın ihrer Mitglieder. [a die Vısıon sowohl e1l- für ist, das Vertrauen bekommen, Was INan

nıgende Ya für die Mitglieder der Organı- NO hat, welches sıch auf der Basıs VOIN (Ge-
satıon a  e, als auch treibende Ya) für ihr hört- und Ernstgenommenwerden entwI-
Programm, schwinden In der olge sowohl SO entste Gemeinschaftssinn.
Gemeinschaftlichkeit (G) als auch Programm Sınnvermittlung. Alle Miıtglieder mussen
(2)) Im entrum des Interesses STe die Ver- SInn, jele, Zwecke des Unternehmens Ver-

waltung Zuständigkeiten, Besitzstandwah- stehen, SOWIEe den Stellenwer ihres e1genen,
rung und -mehrung, Effizienz, Status us  = individuellen eıtrags ZU gemeınsamen
iıne VerJüngung der UOrganısatıon elingt Ganzen. die dem Unternehmen

srunde lıiegende Vısıon 1I1NUSS In den HerzenL1UT ber dıe Verlebendigun VOIN Visıon und
VOIN ihr ergriffener Gruppe ıne Gruppe ent- der MitarbeiterInnen ebendı1ı leiben
wickelt siıch ber offene, irekte, personale Kommunikation: Man kann gar nıicht zuviel
Kommunikation ber das, Was Jetz ema kommunıizlieren. DIe ormale Organısatıon ist
ist, auch ber Unterschiede und Konflikte NIC. In der Lage, das Mafis 1lrekter und DE

sönlicher Kommunikation siıcherzustellen,
DIie entscheidende VOIN Kommunika- das In Zeıten lebhafter Veränderungen NO
tıon, VOIN Aushandelungsprozessen, VON Kon- ist DIe informelle Kommunıikatıion LL11USS kon-
fiktregulierung, VOIN Beziehungsaufnahmen equent sefördert und enutzt werden. Ebe-

insbesondere In Zeıten otwendiger Ver- LieN übergreifende Informationsveranstaltun-
aänderungen bestätigt eıne empiırıische gen und Arbeitstagungen mussen organısıert
Untersuchun VOIl Unternehmen, die sich In werden. DIe Devıse autet „mehr mıteinander
besonders turbulenten Märkten 1Im interna- reden!“ und IMe „mehr Papıer produzieren.“
tionalen Wettbewerb besonders erfolgreic
behauptet en DIiese Studie‘ erulert (Ol= Offene, direkte, Subjekt-en fünf Schlüsselfaktoren als entschei-
en! Gröflsen für eıne veränderungsfreund- hafte Kommuntıkation
IC Unternehmenskultur
kreative Unruhe. amı ist MI die Unruhe Was ist amı semeınnt? iıne offene Kom-
semeınt, die MO die turbulente mgebun munikation hat ZWEeI Richtungen Zn eınen
In das System eindringt Gemeıint sind P10- sage ich das „Meıne“: Was mich bewegt, me1-
nıergelst, Querdenken, Experimentierfreude Urteile, meıne edanken Ich vermeide
auf allen Ebenen Bürokratischer Verkalkung N1IC. Konflıkt oder Verlust Zustimmung.
INUSS entgegengetreten werden. eue een, amı STe ich mMI1r selbst In er Vor-
Mobilıität, Umstellungsbereitschaft mMuUussen läufigkeit und Subjektivität Ich zeıge Mut,
ermutı und elohnt werden. Zivilcourage. Ich verstecke mich NnIC. hın-
Konfliktfähigkeit, Veränderungen betreffen ter Autorıtäten, an mich ME dem Maın-
läufe, Spielregeln, 1le us  = Gewohntes, 1eb stream Und „offen  C6 Sılt auch für die
Gewordenes INUSS überprüft und Sgf. UrC. Gegenrichtung ich lasse mich heran, Was
Neues rsetzt werden. Das seht N1IC ohne ON gesagt wird. Ich nehme mır die Zeıt, mich
Spannungen und ONIIlıKTLe Gefragt ist die FÄä- amı auseinanderzusetzen, verzichte
higkeit, Spannungsfelder frühzeitig orten möglıch auf eine schnelle, aber abwehrende
und ONIlıKTe NIC. verdrängen, sondern Antwort. Kommunikationsdirekt, WEl s1e
auf den 1SC: bringen und auszutragen. dort rfolgt, sS1e hingehört 75
Zusammengehörigkeitsgefühl. Das Gefühl mıittelbar die betroffene Person serichtet,
des Dazugehörens und Beteiligtseins ](@) be]l den Vorgesetzten ber s1e klagen
„die dort oben  C6 „die dort unten“ DbZw. 9 aupt' oder s1e be]l außen Stehenden anzuschwär-
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ZEN,; 7 B In einen formellen Rahmen, STa altende KonfTrontation

eıne NIC 9anz selbstverständliche WY-
aubnis auf dem Flur bıtten oder e1iner Ernstfall offener, irekter, personaler Kom-
eiklen Begebenheı für das eam In dessen munıikation ist die 1M Idealfall auch halk
Sıitzung reden, dort schweigen en Konfrontation, die INan sich MC
aber ausführlicher mıt seıinen Ver- herummogeln kann, WEl einem Wahrhaf-
rauten auf dem Gang sprechen us  = Da- tigkeit und reınel liıeb sind. Ohne s1e C)1-

krankt die Gemeinschafli Unverbindlich-sehört auch, dass ich MC den he1l-
isen rel herumrede, miıch NIC. In Zy- keit und Zentrifugalität und der Einzelne
N1ISMUS, Sarkasmus, allgemeine (abwerten- Rückgratverkrümmung UC el  e und
de) Bemerkungen, Seschichtliche Beispiele Heuchelei 1es sind die Kosten für MI De-
und philosophische Betrachtungen flüchte, nutzte Konflikte, ber deren Normalität ich
sondern OSS und Reıiter die betrof- oben schon Sesprochen habe DIe uns der
fene Person meıne, miıch NIC. mıt Ndeu- haltenden Konfrontation esteht, wWIe Sesagt,
Lungen egnüge, sondern klar, verständlich, darın, dass s1e ZWEeI einander De-
eindeutig das vermittle, Was ich WITKIIC me1l- setzte bewegungen zusammenbringt. DIie e1-

1es Ist MIC infach die eigene ATnl e ist die ewegun: auf den anderen
regung steigt, [1lall hat S verletzen Interesse, Bereitschaft, sich öffnen und
und och mehr davor, ULC die ea  10N einzulassen, ihm teilzunehmen. Mıt die-
selbst verletz werden. DIie Ist, kY1- SCcT ewegun: ich ihn fest PE n da, AaL11WE-

tische Botschaften bIs Z Unkenntlichkeit send) und auirec PE ich stutze ihn, kräfti-
verstümmeln oder DIS ZU Gegenteil e1IN- De ihn) und evozlere umgekehrt auch se1ın

zupacken. Mıt subjekthafter oder ynersonaler Interesse. Das Konfrontieren, Fokussieren,
Kommunikation ist gemeınt, dass s1e sıch der mich ihm Entgegenstellen rzeugt eıne dis-
Beziehungsebene, dıe s1e immer nthält, be- tanzıerende ewegung. eım Konfrontierten
WUSS Ist und bereıit, siıch gegebenenfalls auch nehme ich möglicherweise Ärger, Enttäu-
explizi auf ihr ewegen ich preche mıt schung, am wahr. Ich erlebe meılne Ten-
einer Person, der ich mich uUurc meıne denzen, aus der pannung, die ich Yzeugt
AÄußerung In Beziehung SELUZE; die ich e1- habe entkommen, indem ich ntweder
nNen N-Spruc ichte, sobald ich s1e 1L1UT me1- rückweiche oder ihn UIMNarINe und allesa

(mindestens, mır zuzuhören!); die ich De- TE Boxer Schlagen und bringen siıch aus

werte; der gegenüber ich mich (zwangsläu- der Reichweite des Getroffenen oder
[1g) offenbare und die meılne Rede ihrerseits klammern ihn, der Resonanz des ande-
daraufhin abtastet, WIEe ich s1e I und ob TeN entgehen und amı dem Kontakt Be1l
ich eLWas, und WelnNnln Ja, Was ich VON ihr (un der haltenden Konfrontation seht CS darum,

sıch und den anderen ın Reichweite hal-ausgesprochen ıll Subjekthafte Kommu-
nıkation ist hbereit ZUr Begegnung, wahrhaf- ten, Verletzung riskieren, einander be-
Ug, posıtionıert sıch, nımmt den anderen gegnen können. 1es seht UT, WenNnn ich
YNsSL, sıch verantwortlich für dıe Be- Posıtion eziehe und mIır sSTe Und DEe-
gegnung und findet auf eıcher Augenhöhe L1aUu adurch Drovozıere ich den anderen, In

S1e heuchelt kein Interesse, keines der Auseinandersetzung mıt mır In Kontakt
ist, s1e tut NIC S als ob mehr Interesse da auch mıt sıch selbst kommen, sich
wäre, allıs WITrKIIC da ist S1e spielt den Ball stehen und seıne Posıtion finden.

Das Unternehmen dürfte ZU CNel-S dass der Partner ihn fangen kann, über-
ordert ih MI z.B UG die Wortwahl, tern verurteilt se1n, Wenn meılne Konfronta-
sondern Yachte danach, dass er sıch dem tıon VOT allem aus Verurteilung esteht e1Nn-
eingeladen u WOZU auch ich bereit bın mal nehme ich darın eiıne Rollenverteilung
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VOR die mich ZU Rıchter, ihn ZU Ange- LIeEN eigenen Wahrnehmungsverzerrungen
klagten und Verurteilten MaC. ich stelle oder -ausfällen Devor dem anderen der
mich über ihn und bın eben Nn1IC. mehr auf plıtter hingehalten wird (Mt 7A0 „Halten-
eicher Augenhöhe. ulserdem ich 1ete de Konfrontatio  66 Setiz eın Sewlsses Mafs
keine Kontaktfläche ich zeıge nıiıchts VON Selbsterkenntnis, Selbsterleben VOTauUusSs

|ese e1a ih Beschreibun und MnmMIr, worauf er sich beziehen könnte ich tel-
le meın Urteil mıt, ‚bestenfalls  66 eraten WITFr ladung gemeınsamer Erforschung sowohl
In Streit ber die Rechtmälsi  eıt des Urteils, VoNn auslösendem Verhalten des anderen als
WE nıcht sleich Kommunikationsabbruch auch eigener ausgelöster ea  10N amı Saf=
rfolgt Dieser Streıit öst aber nichts, weil der Zenel semeınsam 1M selben BOOL, das den

Namen Erkenntnis und Verständnıis Ya:eigentliche Konflikt auf der Beziehungsebe-
1E und In meılnen Rollenzuweisungen 1e Aaus welchem Versöhnung wächst Das DE
mıt welchem ecCc stelle ich mich ber hn? meılınsame „Projekt“ außerdem e1-
Und Yıtltens ist 6S schwer, eın Urteil ohne 111e  3 Erleben VON Gemeinsamkeit In eıner
Vorwurf transportieren, Was den anderen MC einfachen S1ıtuation
DeCr Rechtfertigungsdruck L1UT tiefer In das
verurteilte Verhalten treibt. nter den Yruchten „haltender Konfronta-
Besser INan, Wenn 111lall dıe Konfronta- t1on  c Verbesserung der Kooperation; wahr-
tıon methodisch VO Feedback her aufbaut®. haftıge, menschliche Begegnung; verbesser-
el hbeschreibe ich dem Anderen, WIE ich te Arbeitsfähigkeit der Gruppe, die hre PO-

entale besser ausnutzen kann; uthenti-Sem Verhalten wahrnehme, WdS dieses Sem
Verhalten hei Mır elunlten, edanken, zıtät; Gemeinschaft muıt YISLUS will ich
Reaktionen uslöst und WIE auf mich eıne och hbesonders hervorheben s1e sSetiz
WT Das Beschreiben ist Qanz wichtig Es eınen Reifungsimpuls In der egel zielt s1e
elingt aber DU WEeNn ich In etwa die Hal- nämlich auf die genannten „blinden Fle-

cken  C4 des anderen, eın Verhalten, das dieLung eınes Forschungsreisenden In Sachen
Verhalten einnehme, der 1U  = auf eınen inter- dern öffentlich wahrnehmen, das aber dem
essanten Zusammenhang estolsen ist, eben Betroffenen als solches, In seınen 1rY1-
den VOIN bestimmtem Verhalten des anderen tierenden, argernden, lächerlichenD  vor, die mich zum Richter, ihn zum Ange-  nen - eigenen Wahrnehmungsverzerrungen  klagten und Verurteilten macht; ich stelle  oder -ausfällen —, bevor dem anderen der  mich über ihn und bin eben nicht mehr auf  Splitter hingehalten wird (Mt 7,4f). „Halten-  gleicher Augenhöhe. Außerdem: ich biete  de Konfrontation“ setzt ein gewisses Maß an  keine Kontaktfläche an, ich zeige nichts von  Selbsterkenntnis, an Selbsterleben voraus.  Diese befähigt ihn zu Beschreibung und Ein-  mir, worauf er sich beziehen könnte: ich tei-  le mein Urteil mit, „bestenfalls“ geraten wir  ladung zu gemeinsamer Erforschung sowohl  in Streit über die Rechtmäßigkeit des Urteils,  von auslösendem Verhalten des anderen als  wenn nicht gleich Kommunikationsabbruch  auch eigener ausgelöster Reaktion: damit sit-  erfolgt. Dieser Streit löst aber nichts, weil der  zen beide gemeinsam im selben Boot, das den  Namen Erkenntnis und Verständnis trägt,  eigentliche Konflikt auf der Beziehungsebe-  ne und in meinen Rollenzuweisungen liegt:  aus welchem Versöhnung wächst. Das ge-  mit welchem Recht stelle ich mich über ihn?  meinsame „Projekt“ führt außerdem zu ei-  Und drittens ist es schwer, ein Urteil ohne  nem Erleben von Gemeinsamkeit in einer  Vorwurf zu transportieren, was den anderen  nicht einfachen Situation.  per Rechtfertigungsdruck nur tiefer in das  verurteilte Verhalten treibt.  Unter den Früchten „haltender Konfronta-  Besser fährt man, wenn man die Konfronta-  tion“ — Verbesserung der Kooperation; wahr-  tion methodisch vom Feedback her aufbaut®.  haftige, menschliche Begegnung; verbesser-  Dabei beschreibe ich dem Anderen, wie ich  te Arbeitsfähigkeit der Gruppe, die ihre Po-  tentiale besser ausnutzen kann; Authenti-  sein Verhalten wahrnehme, was dieses sein  Verhalten bei mir an Gefühlen, Gedanken,  zität; Gemeinschaft mit Christus — will ich  Reaktionen auslöst und wie es auf mich  eine noch besonders hervorheben: sie setzt  wirkt. Das Beschreiben ist ganz wichtig. Es  einen Reifungsimpuls. In der Regel zielt sie  gelingt aber nur, wenn ich in etwa die Hal-  nämlich auf die so genannten „blinden Fle-  cken“ des anderen, ein Verhalten, das die an-  tung eines Forschungsreisenden in Sachen  Verhalten einnehme, der nun auf einen inter-  dern öffentlich wahrnehmen, das aber dem  essanten Zusammenhang gestoßen ist, eben  Betroffenen als solches, d.h. in seinen irri-  den von bestimmtem Verhalten des anderen  tierenden, ärgernden, lächerlichen ... Aus-  und den Reaktionen der eigenen Person dar-  wirkungen gar nicht bewusst ist. Dahinter  steckt im allgemeinen ein starres Verhal-  auf, den er nun so konkret, klar und genau  wie möglich formuliert, und damit den an-  tensmuster, das sich in der seelischen Ent-  deren einlädt, mit ihm zusammen diesen  wicklung nicht mitentwickelt hat. Es konn-  merkwürdigen Zusammenhang zu erfor-  te sich nicht mitentwickeln, weil ihm eine  schen. Diese „sachliche“ Haltung des For-  schmerzliche,  überfordernde,  bisweilen  traumatische Erfahrung in der Biografie zu  schungsreisenden ist ihrerseits das Ergebnis  eines eigenen Läuterungs- und Unterschei-  Grunde liegt. Das war damals. Heute, viele  dungsprozesses: denn das auslösende Ver-  Jahre später, ist nicht nur die Ausgangssitu-  halten wird tatsächlich zuerst einmal auch  ation eine andere, sondern die Person hat  bei unserem Forschungsreisenden Affekte,  auch entwickeltere und andere Fähigkeiten,  Vorwürfe, Verurteilung, Interpretationen  um sich den damals belastenden und ähn-  und Appelle auslösen. Als Wissenschaftler  lichen Episoden heute zu stellen und sie zu  weiß er, dass all diese Dinge seine Objekti-  verarbeiten — falls sie überhaupt im Erleben  vität und sein Interesse beeinflussen; er muss  Zugang zu diesem Problem bekommt. In die-  zuerst trachten, sich selbst in Distanz dazu  sem Sinne ist „haltende Konfrontation“ ge-  zu bringen, ja sich selbst zu klären, d.h. mit  eignet, neben Verständnis und Begegnung  möglichen Balken im eigenen Auge zu rech-  auch Befreiung und Heilung auszulösen.  326Aus-
und den Reaktionen der eiıgenen Person dar- wirkungen ar n1IC. ewusst ist anınter

steckt 1M allgemeınen eın tarres Verhal-auf, den elr 1U  - konkret, klar und
WIe möglıch formuliert, und amı den tensmuster, das sich In der seelischen Ent-
deren inlädt, mıt ihm diesen Wıcklun NnIC. mitentwickelt hat Es konn-
merkwürdigen Zusammenhang erfor- te sich MC mitentwickeln, weil ihm eıne
schen. Diese „sachliche“ Haltung des FOor- schmerzliche, überfordernde, bisweilen

traumatische Erfahrung In der Biografieschungsreisenden ist ihrerseıts das rgeDbnıs
eınes eigenen LäuterungSs- und Unterschei- Grunde 1e€ Das War damals CLE viele
dungsprozesses: denn das auslösende Ver- re pater, ist Nn1IC. 11Ur dıe Ausgangssıtu-
halten wird tatsächlıic zuerst einmal auch atıon eıne andere, sondern die Person hat
bel UNserTeIll Forschungsreisenden fekte, auch entwickeltere und andere Fähl  eıten,
Vorwürfe, Verurteilung, Interpretationen sich den damals hbelastenden und Ann:
und Anpelle auslösen. Als Wissenschaftler ichen pısoden eute tellen und s1e
we1ls C dass all diese 1N: seıne Objekti- verarbeiten sS1e überhaupt Im Erleben
VITa) und seın Interesse beeinflussen; er 11USS Zugang diesem Problem ekommt In die-
zuerst rachten, sich selbst In I)ıstanz dazu SCIN Siınne Ist „haltende Konfrontatio  C6 De-

bringen, Ja sich selbst klären, mıt eignet, neben erstandnıs und begegnung
möglichen Balken 1M eigenen Auge rech- auch Befreiung und Heilung auszulösen.
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LDas IMS Kompetenzen Solche Starthilfen bzw Orte des Erfahrung-

Sammelns und Übens werden VON Seıiten desMode!l| VonN Fuhrung IM
Glauben IMS 1mM Ashram Jesu?, In dem S die

Implementierun des matthäischen Ge:
meindemodells seht (siehe oben un 2)

)9:  altende Konfrontatio  C6 raucht Ausbil- und In der IMS-Ausbildung „Leıten, Beglei-
dung, miıindestens SupervIis1on, besser aber ten, Mıtverantworten 1mM Glauben DIie unst,
noch Tramnıng In einem seschützten Rahmen Gruppen, Gemeinschaften und Organıisat1io-
Vielleicht ist die „Correctio fraterna“ auch des- Nen entwickeln‘“® angeboten Ihr IC als

sescheitert, we1l s1e immer als eıne be- Ansatz das Kompetenzenmodell VON Füh-
sonders asketische, künstliche und efährlı- rung 1Im Glauben vgl olgende eite)
che Übung empfunden wurde und tatsächlic Grunde
manchmal Porzellan zerschlagen hat, da INan Geistliche Führung erfordert zumnerst
NnIC. In der Lage War verstehen, Was denn „Seinskompetenz“. S1e esteht VOT allem In
L1U  = eigentlıch gerade passıert WAar. Konfron- einem Öören, das Z Gehorsam ührt, 1N-
t1eren auf eıcher Augenhöhe wird In UNSEe- dem 11L1all die Segenwärtige Wirklichkeit
KG Kirchen- und Ordenskultur und arüber sıch heranlässt, den bewegungen des Her-
hinaus als Grenzüberschreıitun empfunden, ZEe11S aum und Aufmerksamkeit chenkt,
die sich NIC sehört und die 111lall MI tun sS1e unterscheiden können;: indem [1Llall

darf. Das verunsichert und angstı den Kon- siıch selbst äutern und demütig werden
frontierenden. Es MacC. ihm das Halten ass wahrer und nüchterner Erkenntnis
schwer und legt schon das Fundament für seiner elbst, der Sıtuation, der anderen, GOöl-
den Misserfolg Und WenNnn der Konfrontierte LeS; und indem I11lall sich dafür ffnet, dem
herb zurückgibt, dann el der eigene ern- sehorchen, Was Ende dieses Prozesses
Sewınn Danz chnell „Man sollte eben doch als Frucht, als LÖSUNg, als Sendung Gottes
kein Risiıko eingehen und iImmer schön auf ufgeht Es ist beeindruckend, WIe das Buch

Deuteronomıum diese Seinskompetenz undNummer siıcher en Ich doch DE>-
wusst!“ Ohne die Chance verstehen und eiıne für sS1e nötıge bescheidene, strebelose |Le-
verarbeiten, WIeSO passıert, Was assıert Na- bensform als Hauptaufgabe des Könı1gs

sieht.!!be ich Fehler emacht oder infach den WUll-

den 1000 des Konfrontierten getroffen? ist DIe Seinskompetenz die vier anderen
es schwer, sich die Technik anzuelgnen. Des- Kompetenzbereiche und sSTe In Wechsel-

meılne ich, raucht CS Starthilfe. Man wirkung mıt ihnen, VOT em dem Bereich
kann üben, eedbaC. en Das ist der soztalen kompetenz, der uhrende
schon MC leicht etiz CS doch Tramnıng der VOT em die Fähigkeit Interventionen auf
Selbst- und Fremdwahrnehmung und der der Beziehungsebene en 111USS$ und amı
Ausdrucksfähigkeit VOTaus Dazu, dass sıch „haltender Konfrontation“, Gruppen,
Von hier 9  altende Konfrontatio  6 als Habı- Teams, Konvente, Einzelpersönlichkeiten
LUus entwickeln kann, raucht die alltäglı- entwickeln und führen können. Führung
che Chulun der e1genen Intuıtion, Selbst- 1Im Glauben esteht MC prımär In „Irom-
erkenntnis und Vertrauen. Vertrauen wächst men  66 oder lıturgischen Vollzügen neben dem
Jjedoch NUT, indem 11lall Rıisiıken ingeht, VeI- Führungsalltag, sondern In einer estimm-
stehen ernt, Was passıert und die posıtıven ten Weise, se1ne Führungsaufgabe gestal-

ten nämlich sich und die Führenden InWirkungen rfährt, dıe sich manchmal aber
auch erst ange 1Im Nachhinein einstellen, der Jetz und 1er gegenwärtigen 1IrKlıch-
enn das Befreiende der ahrheı ersten Ar- keit halten, s1e zuzulassen, ihr sSLand-
Der und Enttäuschun überwunden hat zuhalten, s1e durchleben, 5  bIis dem
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diagnostizieren („Zeichen der Zeıt“, nput-
utput, ufwand-Ertrag, (Organısatıons-) Kul- offene, dırekte, subjekt!  fte
tur, -Strukturen Kommuniıkation SUTSCI1
Vısıonen entwickeln Menschen hren
Ziele und Prioritäten Beziıehungen gestalten in leams
Miıtarbeıiter fördern und entwıckeln Orientierung geben

SUOTSCHI (Geld, Technik, Gebäude, onilıkte regulıeren
und sensıbel damıt umgehen Prozesse ermöglıchen und steuern

A0
H O
C ——  F ——

Designkompetenz
uren und Prozesse für Prob-

lemlösungen entwıickeln

seIn Fach verstehen Problemlöseprozess planen (wıie?/
uTlbau- und Ablauforganisation mıt wem?/ Bedingungen”)
Budget erstellen und ıberwachen Rahmenbedingungen chaffen
für interne und extierne Kommunika-

Ziele vereinbaren
Selbststeuerung der MitarbeiterInnen

tıon SOTZCN
Entscheıiden, informıeren, deleglie- delegieren, kontrolheren
ren, kontrollieren, beurteılen,

Brunnenpunkt, s1e aus Gott hervorgeht Sind, welche Rahmenbedingungen für die
das Sılt für das Gute und für das en In al Lösung C seinerseıits setzen WILL; WIEe, mıt
lem will Goft mıt uns begegnung fejern und WEIN, WAahll), mıt welchen Aufgabenstellun-
ywartet die anbetende und 1ebende An gen, Kompetenzzuwelsungen und sonstigen
wort. annn wırd das en frei In der Yrel- nötıgen Vereinbarungen en die Probleml6ö-
heit, die WITr oft esucht haben.‘“14 sung ngehen will Wesentliches Mittel da
Bel der strategischen kompetenz seht CS VOT bel Ist die Handhabung der Antwort auf die
em Verlebendigung der Vısıon und die rage, wWIe viel Prozess NnOotWwenNdı ist, el-

auch personalpolitischen Mittel, die L1IEe wirkliche Lösung finden können, und
aus der Vısıon abgeleıteten 1ele erreichen WIe 1C. die Strukturen aussehen MUS-

können. SCn damit dieser Prozess dann möglıch
Auch die Designkompetenz erührt die Miıt- wırd?
S, we1il allererst der uhrende sich VOT Be1l der admiminmistrativen Kompetenz seht es
GOofit arüber klar werden INUSS, eS das Management des Alltagsgeschäfts
wirklich geht, Was vorgegebene Unveränder- und amı auch die Handhabung der
lıchkeiten (Aufträge Grenzen der Ressourcen, pannun: zwıischen dem kontemplativ-be-
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scheidenen Lebensrahmen des Seinskompe- Danach identifiziert eıne Gruppe e1nes ihrer e1ge-tenten und den Eigendynamıiıken des Alltags, LIeTN Gruppenmitglieder sowohl mıt dem Ziel,die Fähigkeit, siıch abzugrenzen, O> dem s1e sich als Gruppe hin-, als uch mıt ihrem
ıtäten verfolgen, 65 IM® immer allen „Feind“, VOI1 dem s1e sıch wegentwickeln ll So
recCc machen mussen entstehen die Rangordnungen VOIN und
ıne ausführlichere Darstellun der IMS- Gott seht 1Im WI1e 1Im das Herz des Men-
Ausbildung „Leıten, Begleiten, eramt- schen. ntier des Söhnen Isaıs erwählt NIC| den
worten 1M Glauben DIie unst, Gruppen, Ge- ach Meinung Samuels Stattlichsten: „Gott sıeht

nämlich nıcht auf das, worauf der Mensch sıeht.meinschaften und Organıisationen entwI- Der Mensch sieht darauf, Was VOT denen ist, der
ckeln  C finden S1e voraussiıichtlich In der näch- Herr ber S1e. auf das Herz.“ ( Sam 16, (} und
sten Ordenskorrespondenz Heft 2008 1M Neuen Bund legt „den e1ls ın Herz'  66

(2 Kor K
Betram Dickerhof IsSt Leıter des NSTI- Don Clifford, Dick Cavanaugh, The winniıng Per-

uULESs der rYrden für mISsSIONaAariısche Seelsorge formance In changing envıronment, New
York/London, 1985und Spiritualitaät
en und Klöster kennen die „Correctio fraterna“
ıIn ihren Tradıtionen, dıe eute [1UT och selten g -

Ich bevorzuge den In der Fachlıiteratur üblıchen Be- pflegt wird, uch aus schlechten Erfahrungen her-
dUs, dıie [11all mıt diesem Instrument gemacht hat.Sriff VOIN „Führung“ anstelle des bei Yrdensge-

meinschaften häufigeren „Leıtens“. Darın bestär- Liegen diese darın begründet, ass die Absıcht
ken mich die Einschätzung, ass Führung schwer gleich die „correctio“ ist, Iso das Urteil Impliziert,

der andere hat etIwas falsch gemacht, ich teilefällt, we1l s1e VOIN nı1emandem Sewollt, ber ennoch
auf der Tagesordnun: ist, und eıne Unterscheidung ihm mıt und hat sıch verändern, während ich
In der amerıikanischen Lıteratur, die miıt Leıten das selbst auflsen Vor bleibe?
Koordinieren des Alltagsgeschäftes 1mM gegebenen Näheres unter www.ashram-Jjesu.de.Denkhorizont bezeichnet, mıiıt Führen ber das dıe

Führenden ber diesen Horızont hinaus Be- Näheres unter www.institut-der-orden.de Pro-
meınt passenderen, besseren Lösungen ramm Leıten, Begleıiten,...> Beschreibung.

der existierenden Schwierigkeiten. Dtn 7 16—260 Der ONı soll sıch ber nıcht
Zum (anzen sıehe den aus Kommentar VOIN viele Pferde halten Er soll das Volk nıcht ach ÄSyp-

ten zurückbringen, mehr Pferde bekommen:Ulrich UZ ZUT Stelle Band 3 5-81 Evangelisch-
Katholischer Kommentar ZU Neuen Testament, enn der Herr hat euch gesagt Ihr sollt auf die-
Das Evangelium ach Matthäus, ände, 19835 S«ec Weg nıe wlieder zurückkehren. I Er soll sich

uch keine Srofse Zahl VOINl KFrauen nehmen, damıt1997, Zürich und Düsseldorf.
seın Innn NIC| VOINlN echten Weg abweIlc. Er soll

DIe Lösung esteht nıcht darin, Führung nıicht NnIC viel Sılber und Gold anhäufen. 18 Und
wahrzunehmen der Qanz abzuschaffen; WIEe gesagt WEeNN seinen Königsthron bestiegen hat, Sal
uch die matthäische Gemeinde kennt Ämter, S0O11- sich VON dieser Weisung, die die levitischen Pries-
ern die Führungsrolle wahrzunehmen, ass die ter aufbewahren, auf eıner Schriftrolle eiıne ‚WEeIL-
Gruppe VOIN ihren wesentlichen Verantwortungen schrift anfertigen lassen. 19 eın en lang soll
NIC. entlastet wird. Das edeutet, nıcht jede Er- dıe Weisung mıt sıch führen und In der lesen,
wartung erfüllen, die die Gruppe den Füh- amı ernt, den Herrn, seinen Gott, fürch-
renden richtet, sondern sS1e verantwortet fruSs- ten, auf alle orte dieser Weisung und dieser Ge:
trıeren. (Freiheit lernt iInen eben NIC| den setze achten, s1e halten, seın Herz NIC.
Fleischtöpfen, sondern durch den Mange!l und die ber seıne Brüder erheben und VOIN dem
Herausforderungen der üste) weder rechts och lınks abzuweıchen, damıiıt lan-
In Nr. unten Ist die Bildung solcher Gruppen 1mM ge als ONı In sraels lebt, und seine Nach-

kommen. 1e auch Röm Z „Strebt nıiıcht hochS5aarınen-Modell der Ausweg aus dem Sterben der
hinaus. COdurch Stellenbildung, Ordnungen, verfestigte Kul-

tur rigide und leblos gewordenen Organısatıon. Alfred Delp, Gesammelte Schriften Hrsg VOI1

Schindler, Raoul 1969) Das Verhältnis VOIN SOZ10- Bleistein, Aus dem Gefängnıis. Frankfurt
1984, e1ite 26; Kassıiber VO I November 1944metrıe und Rangordnungsdynamık. Gruppenpsy-

chotherapie und Gruppendynamık, (1) S31

329


